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Prof. Dr. Alfred Toth 

Das ontische Zeichen 

1. Wir definieren ein «ontisches Zeichen» 

O = (Form, Inhalt). 

O weist also die logische Form (x, y) auf mit x als Konstanten (Form) und y 

als Variablen (Inhalt). 

Mit Toth (2012) haben wir 

y = (β: (x, y) → (x, β)), 

darin β ∈ B = (β, γ, δ, …) eine (thematische) Belegung ist. O ist somit als 

Objektform mit Belegung definierbar. 

O ist also arbiträr vermöge der thematischen Belegung β. Im Anschluß an 

Toth (2015) unterscheiden wir in dieser Arbeit zwischen Dethematisierung, 

Rethematisierung und Umthematisierung. 

2. Von Dethematisierung sprechen wir, wenn die Belegung entfernt wird. Im 

Falle von Rethematisierung wird die Belegung bei konstantem Thema 

ersetzt. Im Falle von Dethematisierung wird die Belegung durch eine 

thematisch andere Belegung ersetzt. 

2.1. Wird ein Objekt der Form O = (x, β) dethematisiert, haben wir 

O = (x, β) → O’ = (x, y) 

 

Bäckerei Lehmann, Bedastr. 3, 9000 St. Gallen (1961) 
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Bedastr. 3, 9000 St. Gallen (2013) 

2.2. Wird ein Objekt der Form O = (x, β) rethematisiert, haben wir 

O = (x, β) → O’ = (x, β’) 

 

Rest. Gleich, Seefeldstr. 9, 8008 Zürich (ca. 1950) 
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Rest. Purpur, Seefeldstr. 9, 8008 Zürich (2020) 

2.3. Wird ein Objekt der Form O = (x, β) umthematisiert, haben wir 

O = (x, β) → O’ = (x, γ) 

 

Multergasse 29, 9000 St. Gallen (1932) 
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9000 St. Gallen (2014) 

Während die Bedeutungen von sprachlichen Zeichen i.a. konstant (d.h. nicht 

wie bei denjenigen von Objekten frei variierbar) sind, haben wir beim 

ontischen Zeichen die drei folgenden Möglichkeiten semantischer Bele-

gungen: 

Dethematisierung: O = (x, β) → O’ = (x, y) 

Rethematisierung: O = (x, β) → O’ = (x, β’) 

Umthematisierung: O = (x, β) → O’ = (x, γ). 
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